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10.1 Einleitung zum Thema 

Feststellung 

Viele Lernenden haben Probleme beim Lösen von Textaufgaben. Die Erfahrung zeigt, dass 

Textaufgaben oft falsch angepackt werden. Wird das Problem unsystematisch angepackt, 

so erscheint der Lösungsweg vielen Lernenden wie Zauberei. Lösen von Textaufgaben hat 

jedoch nichts mit Zaubern zu tun. Dieser Abschnitt soll aufzeigen, wie Textaufgaben ange-

packt und wie am bwz uri Textaufgaben bewertet werden. 

 

 

Weshalb sind Textaufgaben wichtig? 

Problemstellungen werden in der Praxis in «Textform» gestellt. Ein Kunde oder ein Vorge-

setzter wird ein mathematisches Problem mit Hilfe der Sprache formulieren. Aus diesem 

praktischen Problem muss eine Gleichung aufgestellt, die Gleichung gelöst und am Schluss 

die Lösung überprüft werden. 

 

 

 

10.2 Grundschema beim Lösen von Textaufgaben 

1. Aufgabe verstehen 

2. Genaue Wahl der Unbekannten 

3. Aufstellen der Gleichung(en) 

4. Lösen der Gleichung(en) 

5. Kontrolle der Lösung (die Praxis kennt keine Lösungsbücher…) 

6. Antwort 

 

 

1. Aufgabe verstehen 

Bevor Sie eine gestellte Aufgabe wirklich verstanden haben, hat es keinen Sinn, weiter zu 

arbeiten. Nehmen Sie sich Zeit, den Aufgabentext sorgfältig zu lesen. Eventuell müssen Sie 

den Text mehrmals lesen. Sie haben die Aufgabe wahrscheinlich dann verstanden, wenn 

Sie die folgenden Fragen beantworten können: 

 Was ist gegeben? 

 Was ist gesucht? 

 Hilft eine Skizze das Problem zu verstehen? 

Tipp: mit Farben arbeiten (gegeben → grün, gesucht → rot) 

 Welche Grössen und Einheiten sind beteiligt? 

(z. B. Weg in m, Zeit in s, Geschwindigkeit in m/s → evtl. in einer Tabelle auflisten) 

 

 

2. Genaue Wahl der Unbekannten 

Dieser wichtige Schritt wird oft vergessen. Es ergibt überhaupt keinen Sinn, eine Gleichung 

(z. B. mit x) aufzustellen, wenn Sie nicht wissen, was mit der Unbekannten x gemeint ist! 

 Überlegen Sie gut, welche «Grösse» Sie als Unbekannte wählen. 

 Meistens steht die Unbekannte für das, was im Aufgabentext gesucht ist. 

 Die Unbekannte muss nicht immer «x» heissen. Manchmal sind andere Namen sinnvoller. 
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 Schreiben Sie unbedingt auf, was Ihre Unbekannte bedeutet! 

Seien Sie dabei so präzis wie möglich, geben Sie die Einheiten für die Unbekannte an. 

schlechte Beispiele bessere Beispiele 

E = Erwachsene E = Anzahl Erwachsene 

A
M
 = Alter der Mutter  A

M
 = Alter der Mutter heute in Jahren 

m = Masse m = Masse der Kiste in kg 

 Sehr wichtig: Die Unbekannte bedeutet immer eine Zahl! Alles andere hätte keinen Sinn. 

Mit der Unbekannten wird nachher in der Gleichung gerechnet. Rechnen kann man nur 

mit Zahlen bzw. mit Variablen, welche Zahlen repräsentieren. 

 

 

3. Aufstellen der Gleichung(en) 

Das Aufstellen der Gleichung(en) ist das Hauptproblem. Sind die Gleichung oder die Glei-

chungen aufgeschrieben, so ist das Problem so gut wie gelöst. Folgende Fragen sollen hel-

fen, um die Gleichung(en) zu finden: 

 Welche Formeln kennen sie im Zusammenhang mit der Problemstellung? 

 Welche Einheiten kommen vor, mit welchen Einheiten soll gerechnet werden? 

 Stimmen die Einheiten überein (linke Seite = rechte Seite)? 

 Anzahl Unbekannte = Anzahl Gleichungen 

 

 

4. Lösen der Gleichung(en) 

Das Hauptproblem bei Textaufgaben ist das Aufstellen der Gleichung(en). Das Lösen der 

Gleichung(en) ist meistens kein Problem. Auf das Lösen der Gleichung(en) wird hier nicht 

weiter eingegangen. 

 

 

5. Kontrolle der Lösung 

Die Praxis kennt keine Lösungsbücher! Das Überprüfen der Lösung wird leider sehr oft ver-

nachlässigt. Es nützt nichts, wenn Sie eine Lösung gefunden haben aber nicht wissen, ob 

Ihre Lösung korrekt ist! Deshalb ist die Kontrolle enorm wichtig. 

 Aufgabe nochmals genau durchlesen und kontrollieren, ob das was gesucht ist auch be-

rechnet wurde. 

 Für die Kontrolle wenn immer möglich einen anderen Weg einschlagen, weil sonst beim 

Nachrechnen mit grosser Wahrscheinlichkeit wieder der gleiche Fehler gemacht wird. 

 Stimmen die Einheiten überein? 

 Kann die Aufgabe mit einer massstäblichen Skizze kontrolliert werden? 

 

 

6. Antwort 

Die ursprüngliche Aufgabe enthielt eine Frage. Dazu gehört nun auch eine Antwort! Im 

Normalfall genügen Stichworte. Beachten Sie auch die Einheiten und allfällige Rundungs-

vorschriften. 

 

 

Bewertungskriterien 

 Übereinstimmung der Variablen (gleiche Variable in Deklaration, Skizze und Lösung) 

 saubere Skizze 

 Lösungsweg sorgfältig und vollständig dokumentiert, Resultat vereinfacht 

 Gleichung aufstellen, Werte inkl. Einheiten einsetzen, Lösung berechnen 
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Eingescannt aus «Mathematik für die Fachschule Technik» von Heinz Rapp. 

 

 

 

10.3 Einführung 

 

 

 

 

10.4 Allgemeine textliche Gleichungen 
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10.5 Mischungsaufgaben 
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10.6 Bewegungsaufgaben 
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10.7 Behälteraufgaben 
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10.8 Arbeitsaufgaben (Leistungsaufgaben) 

zu 11.2   Allgemeine textliche Gleichungen 
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zu 11.3   Mischungsaufgaben 

zu 11.4   Bewegungsaufgaben 
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10.9 Lösungen 

zu 11.5   Behälteraufgaben 

zu 11.6   Arbeitsaufgaben (Leistungsaufgaben) 
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Beispiel 1 (Aufgabe 3) 

 

Die zweite Ziffer einer dreiziffrigen Zahl mit der Quersumme 15 ist das arithmetische Mittel 

aus der ersten und der dritten Ziffer. Die Summe der beiden ersten Ziffern ergibt das Vierfa-

che der dritten Ziffer. Wie heisst die Zahl? 
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Beispiel 2 (Aufgabe 7) 

 

Wie viele Liter Wasser sind mit 40 Litern 70%igem Äthylalkohol zu mischen, damit 20%iger 

Äthylalkohol entsteht? 
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Beispiel 3 (Aufgabe 13) 

 

Eine Steuerung soll so ausgelegt werden, dass zwei Greifer sich auf zwei parallelen Bahnen 

in gleicher Richtung von A nach B bewegen. Welche Länge muss die Führungsbahn AB ha-

ben, wenn Greifer 1 (v
1
 = 0.8 m/s) bei B angekommen 2.5 s stehen bleiben soll und auf 

dem Rückweg Greifer 2 (v
2
 = 0.3 m/s) in 5 m Entfernung von B treffen soll? 

 

 



bwz uri Textaufgaben 

10. Textaufgaben.docx 19 von 21 

Beispiel 4 (Aufgabe 18) 

 

Zwei Röhren füllen zusammen einen Behälter in 2.5 Stunden. Die erste Röhre allein würde 

den Behälter erst in 4.5 Stunden gefüllt haben. 

Wie viele Stunden würde die zweite Röhre allein benötigen? 

 

 



bwz uri Textaufgaben 

10. Textaufgaben.docx 20 von 21 

Beispiel 5 (Aufgabe 20) 

 

Eine Arbeit soll von drei Arbeitern gemeinschaftlich ausgeführt werden. A allein würde 

10  Tage benötigen, B 12 Tage und C 13 Tage. Wie lange dauert die Ausführung der Ar-

beit, wenn die gemeinsam begonnene Arbeit von B 2 Tage unterbrochen wird und C für 

einen Tag an eine andere Baustelle abgezogen wird? 
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10.10 Übungen, Frommenwiler 

 

Lösen Sie die folgenden Aufgaben: 

Nummer Seite Bemerkungen 

230 (a und b) 83  

231 (b und c) 84  

233 (a, b und c) 85  

235 (b) 85  

236 (a und b) 85  

237 86  

238 86  

252 90  

253 90  

401 129  

403 129  

420 133  

432 135  

535 152  

 


